CSR" Lige NN EE 


Inſerate 
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Die „Neſener See, erſcheint tätlich drei wel, 
um den anf bie Sonn» und Feſttage folgenden Tagen ſedoch nur 
eu Sonn- a 5° F. ein M 
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— — Lee alle Mofldmmter den Deutschen Reiches an. 


dis Stadt Poſen, für 


81.716 
Politiſche Aeberſichi. 


Graf Eulenburg hat (wie gemeldet) vor ſeiner 
Abreiſe nach Hubertusſtock eine Unterredung 
mit dem Reichskanzler gehabt. Wer das ange⸗ 
nehme Gruseln liebt, das der politiſche Kuliſſenklatſch ver⸗ 
breiten kann, dem wird es unbenommen bleiben, ſich auszu⸗ 
malen, daß die beiden Herren tüchtig aneinander gerathen find, 
und daß Graf Eulenburg wohl gar mit der pathetiſchen Be⸗ 
lehrung abgereiſt fei, jetzt müſſe Dë zeigen, wer auf den 
Kaiſer zu rechnen habe. Zu den bisherigen Darſtellungen 
von Inhalt und Verlauf der „Kriſe“ würde es jedenfalls 
ſchlecht paſſen, daß die Graſen Caprivi und Eulenburg ſich 
mühelos ſchon jetzt verſtändigt haben ſollen. Und doch 
wird ihre letzte Unterhaltung richt anders denn als 
das friedliche Bemühen, gemein ſam zum 
Sr zu kommen, verftanden werden können. Was 

af Eulenburg in Hubertus ſtock ausgerichtet hat und 
von dort zurückbringt, So wir 7 und weiß wahrſcheinlich 
Niemand außer dem allerengſten Perſonenkreiſe, dem gegen: 
wärtig ſo wichtige N obliegen. Aber daß die 
Berhältniffe nicht jo nach der Art eines Vorſtadtdramas mit 
theatraliſchen Bumbum behaftet find, und daß es ein kraſſes 
Entweder — Oder nach der perſönlichen wie nach der fachlichen 
Seite hin überhaupt nicht giebt, das wird man doch wohl 
ruhig aussprechen und glauben dürfen. Ohne Frage iſt das 
Wichtigſte noch zu thun. Entwürfe, wie ſie jetzt. für Reichstag und 
Landtag vorbertitet werden. lönnen garnicht anders als nach 


dem Geſetz des goldenen Schnitts, als Kompromiß alſo, 8 


u Stande kommen. Immer wird es in folchen eee 
ufgaben eine mehr nach rechts und eine mehr nach links hin 
ſich neigende Auffaſſung 8 Wenn daraus Kriſen erwachſen 
jollen, ſo muß zuvor die Abſicht beſtehen, ſie herbeizu⸗ 
führen, und wenn ſolche Abſicht da iſt, jo wird der Anlaß, 
wie ſie in Bewegung geſetzt werden kann, zum relativ Gleich⸗ 
giltigen. Daß in den gegenwärtigen Zuſtänden irgendwo der 
intriguante Wille walte, die ſchwebenden Fragen als Mittel 
zur Erreichung perſönlicher Zwecke auszunutzen, das wird da 
durch noch lange nicht bewieſen, daß beſtimmte politiſche 
Richtungen gern einen ſolchen Verlauf herbeigeführt ſehen 
möchten. 5 
Die Neuregelung des Spiritus kontingents, 
welches auf die Liebesgabe Anſpruch macht, Ir jetzt endlich 
für die drei Jahre 1893 bis 1896 erfolgt. Das Kontingent 
der Brennereien, welche in der früheren Periode beſtanden 
haben, erhöht ſich in Folge deſſen um 79 Zehntauſendſtel. 
Dies bedeutet alſo eine Erhöhung der Llebesgabe von 40 
Millionen Mk. auf Koſten der Reichskaſſe um 316 000 Mk. 
Die Erhöhung iſt die Folge der Bevölkerungszunahme nach 
der Zählung von 1890. Daß aus dieſer Erhöhung des 
Kontingents auch eine Erhöhung für das Kontingent der 
einzelnen bisherigen Brennereien ſich ergiebt, beweiſt, daß die 
landwirthſchaftlichen Brennereien nicht im Verhältniß zur 
Bevölkerung zugenommen haben. Es iſt dies die Folge der 
Schwierigkeiten, welche für neu entſtehende Brennereien aus 
der Einrichtung der Liebes gaben erwachſen. 


Ueber die Krankheit des ruſſiſchen Kaiſers 
berichtet der Vertreter des „Stand.“ in Petersburg aus einer 
deren Gewährsmann Augen⸗ und 

folgende Acußerungen des Dr. 


Mit Sorgfalt und 
Aufmerkſamkeit kann Ihr Leben einige Wionate verlängert werden, 
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Ar den gezeigt haben. 

Das „Bür. Reuter“ hatte vorgeſtern 
päiſchen Mächte würden nicht geſtatten, 
grität Koreas geſtört würde. 
hätte dies bedeutet: Japan ſolle um die Erfolge ſeiner Siege 
gebracht werden. Wir legten der Meldung, fo ſchreibt die 
„Voſſ. Ztg.“, obwohl fie fi mit einem offiziöſen Anſtrich 
umgab, keinen Glauben bei, denn wenn auch England viel⸗ 
lech ein beſonderes Intereſſe beſitzt, China ſeine 


gemeldet, die euro⸗ 
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Hundertunderſter 


Freitag, 12. Oktober. 


Unterſtützung zu leihen, haben doch die übrigen europäiſchen 
Großmächte keine Veranlaſſung, Japan in die Arme zu fallen. 
Die Zuſtände in Korea waren der Beſſerung dringend bedürftig; 
diejenigen in China ſind es nicht minder. Die korrupte 
Lotterwirthſchaft, die ſich im geſammten ſtaatlichen Organis⸗ 
mus des Rieſenreiches enthüllt, bietet nicht allein die Ecklä⸗ 
rung für die militäriſchen Niederlagen der Chineſen, ſie liefert 
auch die Fingerzeige, warum der Fremdenhaß in China ſtetig 
ſtieg und warum der Ermordung von Europäern nicht dauernd 
geſteuert werden konnte. Die Pekinger Centralregierung be⸗ 
ſitzt nur einen beſchränkten Einfluß in den Provinzen, deren 
Gouverneure ſich einer weitgehenden Gewalt erfreuen, die wohl 
zur Erpreſſung großer Vermögen, faſt nie aber zum Schutze 
der Fremden angewendet wurde. Auf dieſen allein hat 
ſich aber die gemeinſame Aktion der Mächte zu beſchränken. 
Der Parlaments ſekretär im bilden Auswärtigen Amte, Sir 
Edward Grey, hat, wie ſchon erwähnt wurde, dieſer Mei⸗ 
nung in Northumberland Ausdruck gegeben, und er hat auf 
die Gefahren hingewieſen, die für England entſtehen könnten, 
wenn es verſuche, aus der gegenwärtigen Lage zum Schaden 
der Intereſſen anderer Mächte Vortheil zu ziehen. Nun liegt 
für Großbritannien angeſichts der afrikaniſchen Vorgänge aller 
Grund vor, ſich keinen Schritt von dem allgemeinen 
Vorgehen der Großmächte zu entfernen, insbeſondere an der 
Seite Deutſchlands und Frankreichs zu bleiben, die dee 
Einmiſchung in den oſtaſiatiſchen Krieg zurückweiſen. Wie 
der „Köln. Ztg.“ gemeldet wird, gehört Deutſchland 
nicht zu den Mächten, welche eine Inte⸗ 
rität Koreas verbürgen. Das Zuſammenwirken 
Deutſchlands beſchränke ſich vielmehr auf den gemeinſamen 
Schutz der Europäer in China. Dieſe Haltung iſt 
verſtändlich und korrekt; der Krieg ſelbſt muß zwiſchen den 
beiden oſtaſiatiſchen Großmächten allein ausgefochten werden. 
Japan, das ganz ungeahnte Beweiſe ſeiner militäriſchen T 
Gei gegeben, iſt jedenfalls entſchloſſen, ſich die Früchte feiner 
Siege nicht verkümmern zu laſſen und wir ſtimmen der uns 
drahtlich gemeldeten Stimmung der römiſchen „Italie“ bei, 
daß Japan auf die Hilfe Rußlands rechnen könne, ſobald 
England für China eintrete. An dieſer unſerer Meinung ändern 


auch die Stimmen gewiſſer ruſſiſcher Blätter nichts, die, wie 


z. B. die „Ruſſk. Wjed.“, in der Ausdehnung der japaniſchen 
Herrſchaft eine Schädigung Rußlands am Stillen Ozean er: 
blicken, die ſchon das Uſſurigebiet bedroht glauben und ſelbſt 
die ſibiriſche Eiſenbahn gefährdet ſehen. 


Deut 

Berlin, 11. Okt. [(Zum Frankfurter jo 
zialdemokratiſchen Parteitage!] Die überaus 
zahlreichen Anträge zum ſozialdemokratiſchen Parteitage (ſie 
nehmen ſechs Spalten im „Vorwärts“ ein) enthalten ſehr viel 
Schrullenhaftes, aus perſönlichen Wunderlichkeiten und naiven 
Mißverſtändniſſen amüſant Gemiſchtes, ſo z. B. die Forderung, 
daß der „Vorwärts“ das Parteiprogramm täglich () an der 
Spitze abdrucken ſolle, oder die andere Forderung, daß zur 
beſſeren Betreibung der Landagitation Zelte auf Partei⸗ 
koſten beſchafft werden mögen. Aber die meiſten Anträge find 
doch ernſt gemeint. Leicht laſſen ſich mehrere bemerkenswerthe 
Gruppen unterſcheiden. Manche Forderung, hinter der offen⸗ 
bar ein kräftiger Wille fleht, wird immerhin nur von vereinzel⸗ 
ten Genoſſen unterſtützt und iſt nicht als Ausdruck einer all⸗ 
gemeineren Ueberzeugung anzuſehen. Dahin gehört das neidiſche 
Verlangen der Berliner Sozialdemokraten lübrigens doch 
nicht aller) nach Beſchneidung der Gehälter. Verbreiteter 
iſt ſchon der Wunſch, daß der „Vorwärts“ endlich einmal 
beſſer redigirt werde. Die betreffenden Antragſteller ahnen 
garnicht, wie viel herzliche Sympathien ſie mit dieſem ſanften 
Rüffel außerhall der Partei erwecken. Der ſehnſuchtsvolle 
Traum von uns Allen, die wir den „Vorwärts“ täglich zu 
leſen verurtheilt ſind, iſt, daß er lesbar werde. Dem 
Frankfurter Parteitage trauen wic manche „That“ da aber 
dieſe freilich wird über feine Kräfte gehen. Die lebhafteſte 
Aufmerkſamkeit der Sozialdemokratie richtet ſich gegenwärtig 
auf die Landagitation. Eine Fülle von Anträgen 
aus den verſchiedenſten Wahlkreiſen gilt dieſem Punkte, und 
auch ausgearbeitete Geſetzentwürfe, die gleich fix und fertig im 
Reichstage einzubringen wären, ſollen dem Parteitage unterbreitet 
werden. Dahin iſt zu rechnen der von Stadthagen entworfene Vor⸗ 
chlag, die Geſindeordnungen aufzuheben, die Beamten ſtrafrechtlich 
und zivilrechtlich verantwortlich zu machen u. J. w. Die An: 
träge, die ſich gegen das Verhalten von Abgeordneten in den 
Einzellandtagen richten, führen eine ſehr ſcharfe Sprache, in- 
ſoweit Te gewiſſe badiſche Verhältniſſe betreffen, find aber 


ch land. 


auffallend zahm, ſoweit ſie ſich gegen Vollmar und 
diplomatiſche[ Grillenberger richten. Entweder wagen ſich die E 
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hats „Vorwärts“ ſchweigt fich darüber aus, 05 entſprechend der 
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noſſen an dieſe unentbehrlichen Leute nicht recht heran, oder 
erſt die Verhandlungen ſelber werden dem etwas dürftigen 
Rahmen den größeren Inhalt geben. Ueberraſchend wirkt das 
plötzliche umfangreiche Intereſſe für das Verhältniß der Partei 
zur Religion. Die bekannten Bemühungen ſchwärmeriſcher 
Theologen, Sozialdemokratie und Religion zu verbinden, 
ſcheinen den „Zielbewußten“ auf eine bedrohliche Verwäſſerung 
der echten Lehre hinauszugehen. Aus Düſſeldorf, Aachen, 
Solingen, Berlin, München, aus dem Heſſiſchen und Badiſchen 
liegen Anträge zum Satze, daß Religion „Petvatfache* ſei, vor. 

W. T. B. In der heutigen Sitzung des Bundes⸗ 
rathes wurden den betreffenden Ausſchüſſen überwieſen: 

Der Entwurf einer Anweſſung zur chemiſchen Unterſuchung 
des Weines; die Ueberſicht der Ausgaben und Einnahmen der 
Landesverwaltung von Elſaß⸗Lothringen für 1893/94; der Ent⸗ 
wurf von Vorſchriften zur Abänderung der Beſtimmungen über 
die Einziehung der für die Invalldltäts⸗ und Altersverſicherung 
der 8 entrichtenden Beiträge und der Entwurf von Ze: 
ſtimmungen über die Herftellung einer Konkursſtatiſtik. Bezüglich 
der Vorlage vom 2. Oktober d. J., betreffend die olbebandlt 
der Verſchnittweine und Moſte wurde von den Beſchlüſſen der 
Ausſchüſſe, die (gemäß dem in der vorigen Sitzung gefaßten Be⸗ 
ſchluſſe) bereits in Kraft geſetzt worden And, ntni genommen. 

L C. Der „Staatsanzeiger“ 7 die Verleihung des Ent⸗ 
eignungsrechts an die Rieſengebirasbahngeſellſchaft 
in Berlin zum Bau einer Zweigbahn von Statlon Zillerthal 
aber A die Bub ber Re htBanmälte Beifuft ach 

ege: e Za er e an e De 
nach Mittheilung des neuen Terminkalenders für preußische Fuße 
beamte auf 2917. 

— Die Sozialdemokraten in der hieſigen 
Stadtverordneten ⸗Verſammlung haben den 
Antrag eingebracht, die Arbeitszeit der von den ſtädti⸗ 
ſchen Verwaltungen und Betrieben beſchäftigten Arbeiter auf 
acht Stunden zu beſchränken und eine ſolche beſchränkte 
Arbeitszeit auch den mit der Ausführung ſtädtiſcher Arbeiten 
beauftragten Unternehmern zur Pflicht zu machen. Der 


Arbeitszeit auch die Löhne der Arbeiter herab⸗ 
lcd werden ſollen. Wenn dies aber nicht der Fall 
ſt, ſo liegt kein Grund vor, generell die Arbeiter in ſtädti⸗ 
ſchen Betrieben günſtiger zu ſtellen als diejenigen in gleich⸗ 
artigen Privatbetrieben. Jedenfalls würde dies nur erreicht 
werden könen auf Koften der Steuerzahler, 
und ſomit auch auf Koſten derjenigen Steuerzahler, 
welche ſchon jetzt länger als acht Stunden 
täglich zu arbeiten haben. 

— Der Mecklenburgiſche Landwirthſchafts⸗ 
rath, der heute in Schwerin 
handlungen auch Profeſſor Dr. Sering⸗Berlin theilgenommen 
hat, beſchloß, der Geſetzgebung auch für das ritterſchaftliche 
Gebiet die Vermehrung des ländlichen Klein⸗ 
beſitzes und die Anſiedelung 
der Arbeiter dringend zu empfehlen. 


| Aus dem Gerichtsſaal. 

I Bromberg, 11. Oktober. [ Mordprozeß Kunk⸗ 
ſzewska.] Die Geſchworenen ſprachen die Kuniſzewska 
eeng worauf fie zu 10 Jahren Zuchthaus verurtheilt 
wurde. 


grundbeſitzen⸗ 


/ Meierit, 10. Okt. Vor ber Strafkamme 

elne Blaha ihre Sühne gefunden, die im J d J Lë Zei 
müther unſerer von Verbrechen bisher verſchonten Gegend längere 
Zelt in Aufregung verſetzt hat. Auf der Anklagebank erſchien, aus 
dem Juſtizgefängniß vorgeführt, der Dienſtknecht Guſtav Pietſchke 
unter der Anſchuldigung, am 7. SE c. zu Poppe ſich gegen den 
dortigen Beſitzer Handle, Liam Dienfiherrn, der vorſätzluͤchen Kör⸗ 
perverletzung, die den Tod des Mißhandelten zur Folge gehabt, 
ſchuldig emacht zu haben. Der Angeklagte iſt am 23. Dezember 
1876 zu Meſeritz geboren und ftand feit 2% 8 zu ar in 
Dienſten, bei Hmdke ſeit Neujahr d. Js. An dem unglücklichen 
Tage wax P. auf dem Felde mit Kleemähen EN und hat in 
Gemeinſchaft mit zwei anderen Ardeſtern den Tag über ein 
Achtel Bairiſch Bier, das er ſpendirte, und ungefähr für 
30 40 Pf. Schnaps getrunken. Gegen Abend will P. in etwas 
angetrunkenem Zuſtand (die Zeugen haben hiervon nichts bemerlt), 
in die Wirtbſchaft zurückgekehrt ſein und die ihm odllegenden Ars 
heiten verrichtet haben. Dabel hat der Angeklagte es jedoch verad⸗ 
ſäumt, den Pferden Futter zu geben, weswegen er im Pferdeſtalle 
mit feinem Dienſtherrn ia Streit gerathen tit, der ihn mit einer 
Futterkelle gezüchtigt haben foll. 2 der Darſtellung des P. 
(Zeugen find bei dem unglücklichen Vorfall nicht zuge zen geweſe A 
vat er ſich der Züchtigung widerſetzt und zu feiner Vertheſdigung 
das Meſſer gezogen, mit dem er nach H. geitohen hat. Letzterem 
ſoll hierauf LG dle zum Schlage erhobene Hand geſunken fein 
und derfelde ſogleich den Stall verlaſſen haben. Auf dem Haus⸗ 
flur der Wohnung — 15 Schritte von dem Stalle entfernt — (9 
H. todt zufammengebrochen. Nach dem Zeugniß des als Sach⸗ 
verſtändigen geladenen Kreisphyſitus Dr. Oertner Schwerin a. W. 
der die Sezirung der Leiche am 9. Juli vorgenommen, 
Det P. dem Beritorbenen mit der 8 cm breiten Meſfer⸗ 

inge eine 9 Zentimeter breite Wunde in der linken Schlüffelbeta- 
Gë a beigebracht, die den Tod des Verletzten durch Verblutung 
zur Folge haben mußte. Der Angeklagte, der über feine ſcheuß⸗ 


etaat und an deſſen Ver⸗ 


liche That wenig Reue zeigte und nach den Zeugenausſagen ein] Voralpen belmdeluadt bat. In Cammarata di VBebonta erreichte 
Menſch ist der bei jeder Gelegenheit zum Meſſer greift, der auch der Schnee die beträchtliche Höhe von 30 Centimeter, die Döft: 


ſchon früher bei anderen Perſonen gegen 
Drodungen ausgeſtoßen hat, erhlelt unter Ausſchluß mildernder 
Umſtände wegen vorfätzllher Körperverletzung mit tödtlichem Aus⸗ 
ginge 3 Jahre Geſängniß Wegen einer anderen im 
März er. gegen den Dienſtknecht Koſchſtztt verübten Körperverletzung 
wurde P., da Nothwehr als vorliegend erachtet wurde, frei⸗ 
geſprochen. — Der Eigenthümer Julius Birke aus Roſtarſchewo 
war wegen verleumderiſcher Beleldtgung des dortigen Gaſtwirths 
ſohns Günther vom Schöffengericht Wollſtein zu 1 Monat Ge⸗ 
fängniß verurtheilt worden. Die gegen dies Erkenntniß eingelegte 
Berufung wurde heut verworfen. . 


feinen Dienftherra 


Vermiſchtes. 

Aus der Reichs hauptſtadt, 11. Ott. Bezüglich 
der Vorgange in der Oberfeuerwerkerſchule 
wird jetzt eine neue Lesart verbreitet. Danach ſoll der Raf: 
„Hoch die Anarchie!“ überhaupt nicht gefallen fein, viel⸗ 
mehr ſollen nur die Worte: „Ho gl die Artillerie!“ au: 
gerufen und bei dem herrſchenden Lärm falſch verſtanden worden 
ſein. Dieſe Auslegung, die zweifellos etwas für ſich hat, würde 
den ganzen Vorfall in weſentlich anderem Lichte erſchelnen laſſen. 
Unerfindlich war es auch von Anfang an, wie ein Unteroffizier, 
der noch dazu eine bevorzugte Stellung durch den Beſuch der Ener. 
feuerwerkerſchule einnahm, zu dem Ruf: „Hoch die Anarchie!“ hätte 
kommen ſollen. ; 

Tributpflichtig ſucht ſich der Inhaber eires Berliner 
Bazarun ternehmens, die Kaufleute kleiner 
Städte dadurch zu machen, daß er ſich für das Verſprechen, 
an dem betreffenden Ort während einer beſtimmten Reihe von 
Jahren kein Waarenhaus zu errichten, eine beſtimmte Summe 
zahlen läßt. So haben kürzlich die Kaufleute der Stadt Plön 
6.00 Mark geopfert, um von ibm das Verſprechen zu er: 
reichen, daß er innerhalb ſechs Jahre in Plön kein Geſchäft er⸗ 
öffnen werde. x Sei 

Der Selbſtmord eines eee Mä d⸗ 
chens brachte am Mittwoch Abend 8¼ Uhr einen großen Auflauf 
am Mühlendamm zu Wege. Das Mädchen war am Mühlendamm 
von der neuen Schleufe aus vor Aller Augen in den Kanal 
geſprungen. Obgleich ſofortige Hilfe zur Stelle war und das 
junge Mädchen auch bald dem Element entriffen wurde, blieben 
doch die von einem Arzte angeſtellten Wiederbelebungsverſuche ohne 
Erfolg. In der Todten wurde die 15 Jahre alte Tochter Martha 
des Vlldbauers J. erkannt. Die Beraniaffung zu dem Selbſt⸗ 
morde des Kindes iſt in einem durchaus berechtigten Eingreifen 
der Eltern in die 1 es des Mädchens zu ſuchen. Martha J. 
hatte ſich einer übel beleumundeten Frauensperſon angeſchloſſen; 
der fernere Verkehr war ihr aber von den Eltern auf das Strengſte 
unterfagt worden. Lediglich aus dieſem Grunde hat fie den Tod 
im Waſſer geſucht. 


Ein ſchweres Brandunglück, bei welchem eine junge 
Mutter den Tod gefunden, bat ſich in der vorgeſtrigen Nacht 
in der Friedenstraße ereignet. Die Verunglückte, die 22jährtge 
Bertha Heinze, wurde durch das Schreien ihres Kindes, eines 
Säuglinge, geweckt und erhob ſich von ihrem Lager, um auf einem 
Spirſtusbecher Milch warm zu machen. Die H, welche als Weiß⸗ 
näberin beſchäfligt iſt und angeſtrengt Tags vorher gearbeitet hatte, 
ſtieß ſchlaftrunken beim Aufſetzen der Milch den bereits ange⸗ 
ündeten Spiritusbecher um und die brennende Flüſſigkeit ergoß 

ch über das neben dem Nachttiſch ſtebende Bettchen des Kleinen. 
le Bemühungen der entjegten jungen Mutter, die Flammen ab 
ulöſchen, waren zwar von Erfolg, doch Wi die leichte Nacht⸗ 
kleidung der H. dabei Feuer. Vergeblich verſuchte die Bedauerns⸗ 
werthe, die Flammen an ihrer Kleidung zu erſticken; auf ihr 
Hilfegeſchrel kamen Flurnackbarn binzu, lelder zu ſpät. Die Un⸗ 
glückliche hatte fo ſchwere Brandwunden erlitten, daß He zwei 
Stunden ſpäter ihren entſetzlichen Verletzungen Sek 
taktvoller Gerichtsvollzieher. Als ungebetener 
Gaſt erſchten dei dem Kaufmann H. in der Lietzmannſtraße in 
Berlin, der zu ſeinem Geburtstage eine größere Geſellſchaft in 
ſeiner Wohnung verſammelt hatte, ein — Gertchts vollzleher. Der 
rückſichtsvole Beamte trat, als er das Feſt bemerkte, auf das Ge⸗ 
burtstagskind zu, beglückwünſchte es und bat dann, ihm doch die 
Geburtstag sgeſchenle zu zeigen. Der Hausherr führte den takt⸗ 
vollen Gerichte vollzieher ins Nebenzimmer und Weg ihm dort 
den ſchuldigen Betrag eln. Wenige Minuten ſpäter befand ſich der 
Gerlchtsvollzieher als „geladener“ Gaſt am Kaffeetiſche und ver⸗ 
wellte noch kurze Zeit, ſodaß ſein Kommen und Gehen keinerlei 
Aufſehen erregte. 
Tief im Schnee ſteckt gegenwärtig It ale n. Veroneſer 
und Matländer Zeuungen bringen ganze Spalten über den unge⸗ 
heuren Schneefall, der in der letzten Woche die Landſtriche in den 


bäume find durch die Kälte ſehr geſchädigt. Wie der „Biccoio“ 
von Cuneo meldet, ſind die Militär⸗Baracken am Colle del Mulo 
metertief eingeſchnett. Selt Menſchengedenken, ſchreiben die Blätter; 
hat es in dieſer Jahreszeit in Italien nicht ſo ſtark geſchneit und 
gefroren. 

7 Einen weißen Hirſch ſoll der Köntg von Serbien 
bei feinem Beſuch in Berlin ſchließen. Die „Berl. Neueſt. Nachr.“ 
ſchrelben darüber: „Der Kaiſer wird mit dem Mitte dieſes Mo⸗ 
nats in Berlin eintreffenden König von Serbien auch eine Jagd 
im Wildpark beim Neuen Palals vornehmen. Wie wir hören, hat 
der Baier beſtimm“, daß bei dieſer Gelegenbeit einer von den we⸗ 
nigen weißen Hirſchen, die ſich im Wildpark befinden, abgeſchloſſen 
werden ſoll und zwar durch ſeinen königlichen Gaſt. Dieſe beſon⸗ 
dere Ehre widerfuhr auch vor einigen SE dem König Guſtav 
von Schweden, als derſelbe als Taufpathe des Prinzen Guſtav am 
Katſervofe anweſend war.“ 

Vom Admiral Ting, dem Beſiegten am Jalufluſſe, er⸗ 
zählt ein alter Koloniſt aus Hongkong folgende ſcherzhafte Ge⸗ 
ſchichte: Vor einigen Jahren, als eine Revue der britiſchen Truppen 
von Hongkong ſtattf ind, war Admiral Ting anweſend und ſtand 
bet dem Gouverneur; dieſer ſtand naturgemäß ein wenig welter 
nach vorn, um den Salut der Truppen entgegenzunehmen. Abd: 
miral Tiag je doch trat neben ihn, worauf der General wieder 
einen Schritt nad vorn that. Dies Manöver Ting's, der damit 
den anweſenden Chineſen darthun wollte, daß er in gleichem Range 
mit dem Gouverneur ſtehe, und die „Antwort“ des Letzteren wieder⸗ 
holte ſich zwei Mal zur großen Beluſtigung der Zuſchauer. 

1 Wie ſtark die Trunkſucht in Petersburg iſt, geht dar⸗ 
aus hervor, daß allein im Auguſt 5195 Perſonen wegen Trunkſucht 
auf der Straße polizeilich aufgegriffen find. Da der 

rößte Theil dieſer Perſonen wegen öffentlicher Ruheſtörung den 
Frieden i tern zur Aburthellung übergeben wird, jo erwächſt 
letzteren eine kaum zu bewältigende Arbeit. 

Warum der Zar nicht nach Algier geht. „Figaro“ 
verſucht zu erklären, warum der Zar nicht Algter, ſondern Korfu 
zum Aufenthalt gewählt habe. Der Zar hätte geäußert: „Ich 
kenne dieſe guten Franzoſen, fte hätten mir jeden Abend 
ein Feſt gegeben. So machten fie es in Aigter meinem Sehne 
Georg. Ich aber will Ruhe haben.“ 

F Schneidige Wendung. Batalllonz⸗Adjutant (vor der Ver⸗ 
elbigung der neuen Einjährigen): Wenn Ste den Fahneneld brechen, 
ſo werden Sie nach Spandau gebracht. Das iſt hier unten, in der 
Zeitlichkeit. Außerdem aber ſetzen Sie D auch im ewigen 
Leben ganz koloſſalen Unannehmlichkeiten aus. 


Lokales. 
Boſen, 12. Oktober. 

* Geſtern hat hier eine Berathung Arer die Satzungen 
des Vereins zur Förderung des Deutſch⸗ 
thums in den Oſtmarken ſtattgefunden; an derſelben 
nahmen u. A. die Herren Rittergutabeſitzer v. Tres kow⸗Rado⸗ 
jewo, v. Tiedemann⸗Seeheim, v. Tiedemann⸗Kranz, Endell⸗ 
Kiekrz, Kennemann Klenka, v. Hanſemann⸗Pempowo, v. Witz 
leben⸗Witzleben theil. Es wurde die Einberufung einer 
größeren Verſammlung für den 3. November 
geplant. Auch ſoll man ein gemeinſames Vorgehen mit dem 
„Alldeutſchen Verband“ beabſichtigen. 


Zirkus Sly. Die geſtern zum Beſten des Poſener 
E Aë He V 1 tn s — er 41 im Zirkus 


ansly war ſehr gut beſucht und die vorzüglichen Leiſtungen der 
ünſtler ernteten reichen Belfall. Unter den Beſuchern bemerkten 
wir den Herrn Ober⸗Präſidenten, den Kommandanten, ſowle die 
Spitzen der bieſigen Behörden. In Folge des guten Beſuchs 
dürfte der Ertrag für den Frauen⸗Verein ein erheblicher ſein. 
* Ordensverleihung. Dem Diſtelktsboten Wilhelm 
Hoffmann zu Betſche im Kreiſe Meſerltz iſt das Allgemeine 
Ehrenzeichen verllehen worden. 


Aus der Provinz Poſen. 


+ Buk, 11. Okt. [Selbſtmord. RAN 
Als heute Nachmittag im benachbarten Dorfe Niepruſzewo der 


Ackerwirth Waftat von der Feldarbeit nach Haufe zurückkehrte, S 


fand er ſeine Ehefrau, die vor ihm von der Arbeit gekommen war, 
in der Thür ſeines Hauſes erhängt vor. Man nimmt an, daß die 
Unglückliche, die et 33 Jahre alt war und ſechs unerzogene Kinder 
zurückläßt, die That in einem Anfall von Geiſtesgeſtörthelt, wovon 
ſich ſchon öfters Spuren bei ihr gezeigt hatten, begangen haben 


fol. — Ein weiterer Unglücksfall trug Ab am 9. d. M. im gleich⸗ 
falls benachbarten Dorfe Woynowlce au. Dort veranftalteten 
zwei Knechte bei der Heimkehr vom Felde ein Wettfahren mit ihren 
Arbeltswagen und wur der eine der beiden, der Knecht Piaskowski, 
im Dienſt des Ackerwirthes Cichy daſelbſt, jo tollkühn mit feinen 
Pferden, daß er das Gleichgewicht verlor, vom Wagen ſtürzte und 
derart unglücklich fiel. daß die Räder ihm über den Hals gingen, 
in Folge deſſen der Tod ſofort eintrat. Das Begrädniß fand 
heute hier unter großer Betheiligung ſtatt. 


R. Crone a. d. Br., 11. Oktober. REN ER, In dem zu 
Weſtpreußen gehörigen Dorfe Dobcez wurde, wie wir bereits tele⸗ 
graphiſch berichteten, geſtern Abend die dortige katholiſche Kirche 
ein Raub der Flammen. Das Feuer kam hier etwa um 9%, Uhr 
Abends aus, vernichtete die innere Einrichtung der Kirche voll⸗ 
ſtändig, ſo daß blos die Umfaſſungsmauern ſtehen blieben Zuerſt 
ſoll die Orgel gebrannt haben, doch fehlen ſichere Zeichen für dieſe 
Annahme. Die kirchlichen Gewänder ꝛc. konnten noch gerettet wer⸗ 
den, immerhin dürfte der Schaden recht bedeutend ſein. Die Kirche 
ſteht 35—40 Jahre, ſie beſaß eine ziemlich einfache Bauart und 
mafftve Grundmauern. In der Kirche hatte Gre Abend 
bis ſieben Uhr Gottesdienſt ftattgefunden. — Uebrigens war 
Dobe; erit vor wenigen Tagen der Schauplatz eines größeren 
Brandes. In einer Scheune des Fleiſchermelſters B. kam 
Feuer aus, von wo es ſich zunächſt auf das Stallgebäude 
übertrug und ſich ſchließlich auch auf das Wohnhaus ausdehnte. 
Alle dieſe Gebäude brannten vollſtändig nieder und auch der größere 
Theil des Mobiliars und Inventars wurde ein Raub der Flammen. 
Wie wir hören, war Herr G. theilweiſe verſichert, immerhin dürfte 
auch für ihn der Schaden recht empfindlich ſein. Außerdem ent⸗ 
ſtand geſtern Abend in Königlich Wirchudſchin, einem Dorfe, 
welches in den letzten vier Wochen von drei größeren Bränden 
heimgeſucht wurde, wieder ein Feuer, welches nicht unbe⸗ 
trächtlichen Schaden anrichtete. Das Feuer brach in einer Scheune 
des Beſitzers Bielinski aus, rſtörte dieſelbe dis auf den 
Grund und vernichtete außerdem ein Stallgebäude. Den Bemühun⸗ 
gen KR Löſchmannſchaften gelang es, ein weiteres Stallgebäude, 
das ſtark bedroht war, zu retten. — Es ſei hier bemerkt, daß ſich 
die Brände in unferer Gegend in beunruhlgender Weiſe mehren; 
in jeder Woche faſt kommen neue Feuermeldungen und meiſt ſind 
die Brandſchäden durch zus nicht gering. Leider iſt über die Ente 
ſtehungsurſache der Brände noch nichts Genaues ermittelt, die 
Wahrſcheinlichkeit aber, daß zwiſchen den verſchledenen Bränden 
ein Zuſammenhang beſteht, erſcheint immer glaubwürdiger. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Köln, 11. Okt. Gegenüber der geſtrigen Meldung des 
„Reuterſchen Bureaus“ bemerkt die „Köln. Ztg.“, Deukſch⸗ 
land gehöre nicht zu den Mächten, welche Japan in 
den Arm zu fallen gedenken. Aus GC er Quelle 
ſei weiter berichtet worden, daß auch Rußland, als die 
am meiſten betheiligte Macht, nicht 1 ſei, den 
kriegeriſchen Ereigniſſen Halt zu gebieten. Nach 
Rußlands Haltung dürfte ſich Frankreich richten, und die 
Vereinigten Staaten hätten von Anfang an über ihre freund⸗ 
liche Haltung Japan gegenüber keinen Zweifel gelaſſen. 
Oeſterreich habe ſchon dadurch, daß es, wie es ſcheine, Heulſch⸗ 
land mit der Wahrung ſeiner Intereſſen betraut habe, ſeinen 
Standpunkt kundgegeben. Gelinge es Japan, 

eking den rieden zu diktiren, fo würden die am 
meiſten betheiligten Mächte noch Zeit genug haben, ihre 
Intereſſen zur Geltung zu bringen. 

Frankfurt a. M., 11. Okt. Wie die „Frankf. Zig“ 
aus Baſel meldet, ermächtigte der Große Rath 
Regierung zur Aufnahme einer Anleihe im Betrage von 
4 Millionen Francs. 


Augsburg, 11. Okt. Heute fand dle Beerdigung des 


Dresden, 11. Okt. Die Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung bewilligte heute 4000 Mark zur Einführung des 
Behrinaſchen Diphtherte⸗Serums in den ſtädkiſchen 
Kinderheilanſtalten. 


8 Die Alten. 


(Nachdruck verboten.) 

Wenn wir froh oder traurig uns auf der großen Maskerade 
des Lebens herumtummeln, gierig einen guten Platz in der Qua⸗ 
dılle des Schickſals oder gute Geſellſchaft am Schenktiſch des 
Glucks zu erhaſchen Tuben, wenn wir, uneingedenk deſſen, was 
hinter uns liegt, in wilder Haft den Verſuchungen nachjagen, die 
uns in der Zukunft winken, da folgen uns getreulich, voll Angſt 
und doch wieder voller Hoffnung zwel Paar Augen aus jener ver⸗ 
borgenen, dunklen Couliſſe, wo das Leben gleichſam ſtockt, wo in 
dicken Schichten der Staub ſich ſammelt und Ruhe herrſcht. 

Nach und nach werden dieſe Augen immer trüber, immer be⸗ 
grenzter ihre Geſichtsweite, bis fie erlöſchen, erſt das eine Paar 
und dann das zweite; und wenn Du auch im wirbelnden Spiel 
da draußen e der Bühne fortgeriſſen wirft, in Deinem Herzen 
wird es dennoch plötzlich ſo öde und kalt, in Deinem Auge ſchim⸗ 
mern Thränen. Und dann — dann tanzeſt Du welter, als wäre 
nichts geſchehen, aber blicke hinauf in die Höhe, zum blauen Him- 
melszelt, da flimmern und funkeln zwei naue Sterne, die allein 
für Dich zu ſtrahlen ſcheinen. 5 

Aber in der alten Couliſſe, wo der Staub ſich häuft und wo 
Schweigen berricht, da tft es öde und leer geworden, denn „Vater 
und Mutter ſind fort.“ 

7 lieben, alten, grauen Köpfe, die ihr aus jenem Zimmer, 
wo unſer Lebenslicht angezündet wurde, unruhig herauslugt, um 
unſerer wild umcerirrenden Fahrt zu fol en, verweilet lange, lange 
bienteden ! Ihr theuren, alten, trüben Augen bewachet recht lange 
die Schritte unſeres Lebens ! Ze 

Draußen, im raſch wechſelnden Leben, beißl es „aus den Augen, 
aus dem Sinn“, und wenn wir nur für Wenige den Platz oer 
laſſen, an dem wir glaubten, daß uns alle Thüren offen ſtänden, 
alle Herzen uns entgegenſchlügen, da finden wir nicht ſelten bei der 
he „vergeſſen“ in den Blicken, Elöfellerluft am Herd der 
Freunde. 

Aber wenn Du fünf, zehn, zwanzig Jahre diejenigen vergeſſen 
haſt, die einſt mit jauchzender Freude an Deiner Wiege geſtanden 
und einander ans Herz gedrückt hatten, und Du lehrſt-zurück, dann 
find fie „die Alten“ geblieben, igre Herzen haben Dir das alte 
Neſt warm gehalten, und wenn Du des Abends in Deinem eigenen 
Bette bon ehemals einſchlummerſt, tft es, als ob Du es geſtern erſt 
verlaſſen hätteſt. 


Ihr lieben, treuen Herzen werdet nicht müde, zu klopfen und 
zu ſchlagen, haltet das alte verlaſſene Neſt noch eine Zeitlang 
warm, damit wir uns hineinbetten können, um auszuruhen von 
aller Unruhe, von allen Sorgen im Kampf des Lebens! 


Ueberall anderwärts im Leben wirſt Du je nach Deinen Er⸗ 


folgen, je, nachdem das Glück Dix günſtig geweſen, aufgenommen. 
Mit Gold in der Taſche, guten Wind im Segel und Fortuna am 
Bord biſt Du ſicher, vom Belfall begrüßt, mit Freude empfangen 
zu werden, an welche Küſte der Erde Du auch Dein Fahrzeug 
lenken magſt. 

Nur in einem einzigen Hafen auf der weiten Welt kannſt Du 
mit gebrochenem Maſt und zerriſſenem Segel, ja ſelbſt mit dem 
Tode am Bord, einlaufen, an einer einzigen Stelle vor Anker 
gehen. Der Hafen heißt das Elternhaus, der Ankergrund iſt die 
Elternliebe. An der Bruſt des Vaters, in den Thränen der Mutter 
findeſt Du das ruhige Fahrwaſſer wieder, bier liegt die einzige 
Möglichkeit für den, der geiſtig Schiffbruch gelitten, fein Fahrzeug 
wieder frei zu machen, um aufs neue hinaus zu ſteuern in den 
Strom des Lebens, noch einmal die empörten Wogen mit ſeinem 
Kiel éi zertbeilen. 

ir finden oft griesgrämige alte Herren und Damen, die wie 
eingefleiſchte Egoiſten erſcheinen, für Nichts Intereſſe haben. 

Willſt Du den Schlüſſel zu ihrem Herzen? Willſt Du mit 
einem Zauberſchlag ihre ſcheinbare Kälte auftauen? Willſt Du 
dieſe „Egoiſten“ lachen, ihre Geſichter ſtrahlen ſehen? Nichts iſt 
einfacher. Du brauchſt einem alten Querkopf, einer alten ſchwer⸗ 
fälligen Dame nur zu ſagen: „Ich habe Ihnen Grüße von Ihrem 
Sohne zu überbringen“, oder: „Eine In gute Ernte wie bei Ihrem 
Sohn in dieſem Jahre habe ich lange nicht geſehen, Herr Major.“ 

Es bedarf nur einer fo banglen Phraſe, um dieſe „Alten“ voll⸗ 
ſtündig zu verwandeln, um aus dieſen mürriſchen, ſchweigſamen, 
alten Leuten im Augenblicke die liebenswürdigſten, mittheilſamſten 
Menſchen zu machen. 

Für irdiſche Liebe iſt der Beſitz eine Lebensbedingung, aber 
die einzige Liebe, die auch ohne ihn beſtehen kann, iſt die Liebe 
einer Mutter, dle dadurch beweiſt, daß He im Himmel angezündet 
wurde, wenn ſie auch auf Erden flammt. S 

Der ECH wächſt in einem Haufe auf, in dem vielleicht jedes 
feiner Bedürfniſſe durch Entbehrung aufgebracht werden muß. Die 
Mutter iſt fär ihn die vortrefflichſte Frau auf Erden, ſie ſelbſt 
liebt ihn mehr als ihr eigenes Leben. Zwanzig, dreißig Jahre 
voller Zärtlichkeit, Fürſorge, Schmerz und Unruhe haben (pn ja 
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auch zu ihrem Eigenthum gemacht, haben ihr das erſte Anrecht au 
eg GH Lee ex elnes Tages bei at, 

er da kommt ages heim, erregt, verw 
exröthend und glücklich; er nimmt die alte Mutter af 
feine Arme und erzählt ihr, daß er ein anderes Weib kennen 
gelernt habe, ein Weib, das nun für immer ihren Plat, in feiner 
Liebe einnehmen wird, daß ſie, die Mutter, ſich mit den Broſamen 
Ze: muß, die vielleicht von dem reihen Tiſche ehelichen 
Glückes herabfallen, und er Sé als die natürlichſte Sache 
von der Welt, daß Be feine Freude, ſeln Glück mit ihm khelle. 

Und die Mutter thut es. Wohl mag es geſchehen, daß ein 
Reſt von Selbſtſucht in dem Herzen ſich aufbäumt, das zu ver⸗ 
gehen meint in der Furcht, einen Sohn zu verlieren, aber dies 
Herz beſinnt ſich ftet3 auf ſich ſelbſt und es öffnet feine Thore 
ſogar, um eine Tochter aufzunehmen. 

Und dieſelbe alte Frau, deren ganzes Weſen eine Sanftmuth 
ausſtrahlte, wenn Du nur den Namen ihres Kindes nannteſt, fie 
möchte Dich an i Wei drücken, wenn Du ein freundliches Wort für 
ihr Enkelkind üb ig or: “ gebe lo doc a 

enn wenn die Mütter an Liebe jo ho ber den Vätern 
geg. e e l e a Al 
utter, die das Enkelkind auf ihren Armen wiegt, die idealt⸗ 
ſirte Nich n N Le at ie N 
m allgemeinen abſtoßender a roßthue 
es giebt eine Art von Prahlſucht, über die wir ohne a 
das iſt das Prahlen der Eltern mit ihren Kindern. 

Wir haben nicht das Herz, die verblendete Mutter eines Ein⸗ 
faltspinſels ſchonungslos zu verhöhnen, wenn He darüber 
daß „die jungen Mädchen ganz närriſch nach ihrem Jungen find!" 
Wir finden nicht den Muth, einer ſtrahlenden Großmutter, die uns 
frägt, ob nicht das ſeelenloſe Geſchöpf, das fie auf ihren Armen 
trägt, ein Wunderkind Tel, die Erklärung zu geben, daß „alle 
Kinder in dem Alter ſo ausſehen!“ — Und es wird auch nichts 
nützen, denn He würde uns ganz einfach nicht glauben. 

Viel beſſer, als ſolche Schwächen zu verhöhnen, iſt es, daß 
ein jeder danach ſtrebt, ſo weit als möglich die Pläne zu verwirk⸗ 
lichen, die irgendwo in einem Winkel der Welt für unſere Zukunft 
geſchmiedet werden — von einem Paar alter, wohlbekannter, in 
hren Hoffnungen eigenftanige Köpfe. 

Ihr theuren, alten, grauen Köpfe, reifet langſam, ganz 
langſam der Ernte entgegen! 
Guſtav Lichtenſtein. 


4 
ET 


Petersburg, 11. Okt. Der „Rußkif Invalid“ veröffentlicht 

eine Depeſche über die liebenswürdige Aufnahme, welche ein in 
Allenſtein gelandeter ruſſiſcher Militär⸗Luftſchiffer aus 
Warſchau durch die dortigen preußiſchen Behörden ge: 
funden hat. 
— Paris, 11. Okt. Eine heute veröffentlichte Verordnung 
unterſagt die Einfuhr, den Verkauf, den Transport 
und den Beſitz von Waffen und Munition für die 
Kolonie Obock, für Diego Suarez, Ste. Marie de Mada⸗ 
gascar und Noſſi Be. 

Der Präſident Caſimir⸗Perier empfing geſtern Abend 
den ſchwediſch norwegiſchen Geſandten. 

Das Schwurgericht ſprach den Herausgeber der „Libre 
Parole“ von der Anklage der Beleidigung der Behörde durch Ar⸗ 
titel des Blattes frei, verurtheilte jedoch den Verfaſſer des einen 
Artikels, Drumont, in contumaciam zu 3 Monaten Gefängniß 
und 50) Franks Gelbſtrafe. 

Madrid, 11. Okt. Der Senator Santa Ana, Begründer 
der „Correſpondencta de Espanna“ iſtgeſtorben. 

Der Finanzminiſter hat wegen verſchiedener von Steuer⸗ 
einnehmern begangenen Veruntreuungen eine Aufnahme 
des Standes der öffentlichen Kaſſen in den Provinzen an⸗ 
geordnet. 

London, 11. Oktober. Der Prinz und die Prinzeſſin 
ee find von Balmoral hier eingetroffen und werden eine 

oche hier verbleiben. 

Kopenhagen, 11. Okt: [Folkething.] Bei der Berathung 
der Budgetvorlage erklärte der Miniſterpräſident v. Reed tz⸗ 
Thott, das Miniftertum habe bei ſeinem Amtsantritt ein ordent⸗ 
ches Finanzgeſetz ſowie die Regelung der fett Jahren beſtandenen 
unregelmäßigen Zuſtände vorgefunden. Das Miniſterium habe 
dieſe Ordnung der Zufßände genehmigt und es für ſeine Aufgabe 
gehalten, zu der Entwickelung regelrechter Zuſtände und dem Zu⸗ 
ſammenarbeiten beider Thir ge beizutragen. Das Miniſterium habe 
nicht überſehen, daß die Ungunſt der Zelten auf viele Gewerbe des 
Landes drückte, es könne aber nicht verlangt werden, daß die Re⸗ 
glerung ſchon jetzt diesbezügliche Geſetzes vorlagen einbringen ſolle. 

Serajevo, 11. Okt. Geſtern um 12 Uhr 43 Minuten Nachts 
wurde in Travnik und Umgegend ein zwei bis drei Sekunden 
andauerndes, ziemlich heftiges Erdbeben wahrgenommen. Das⸗ 
ſelbe hatte die Richtung von Oſt nach Weſt und war von dumpfem 
Getöſe begleitet. 

Tanger, 11. Okt. Der engliſche Geſandte hat ſich nach 

e z — um dem Sultan fein Beglaubigungsſchreiben zu 
erreichen. 


Der japaniſch chineſiſche Krieg. 

London, 11. Okt. Das „Reuterſche Bureau“ meldet 
aus Pokohama von heute, daß nach einer dort vorliegen⸗ 
den Depeſche aus Korea die japaniſchen Truppen das 
Südufer des Palu⸗Fluſſes beſetzt und den Feind zurüd- 
gedrängt hätten. 

London, 11. Okt. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird 
aus Tientſin gemeldet, daß der Kaiſer von China dem 
Hauptmann von Hanneken den höchſten Grad des Ordens 
vom doppelten Drachen für ſeine Verdienſte in der See⸗ 
ſchlacht am Yalu⸗Fluſſe verliehen habe. — Aus 
Shanghai wird demſelben Bureau berichtet, daß die Aus⸗ 
beſſerungen a Ab LU Kriegsſchiffe 
in Port Arthur noch gſtens 10 Tage in Anſpruch nehmen 
werden. Nach einem bisher unbeſtätigten Gerüchte ſoll ein 
neuer Angriff auf Miſſionäre bei Niutſchuang ſtatt⸗ 
gefunden haben. 


Telephoniſche Nachrichten. 
age a 


Wie das „Berl. Tagebl.“ meldet, iſt für die Berufung 
des Reichstages der 17. November in Ausſicht 


genommen. 8 

Die Morgenblätter jhreiben: In dem Prozeß Treuherz 
und Genoſſen findet die Hauptverhandlung vor der 
neunten Strafkammer des Landgerichts I Mitte November 
ſtalt. Mehr als 100 Zeugen ſind geladen. Der Prozeß 
dauert muthmaßlich acht Tage. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Wien: Der Attentatsper⸗ 
ſuch gegen den Direktor Demuth der Fabrik der Firma Budde 
und Müller in Grottau bei Reichenberg wiederholte ſich. Der 
Nachtwächter überraschte einen Mann, welcher einen Gegenſtand in 
das Keller ſenſter werfen wollte. Er wollte den Unbekannten feſt⸗ 
nehmen, der ihm aber einen Meſſerſtich verſetzte und entfloh. In 
dem Kellerfenſter wurde eine 120 cm lange Zündſchnur gefunden. 

Der „Lokalanzeiger“ meldet aus London: Bezüglich des 
Selbſtmordes des Konſuls Hendreſen im Aus⸗ 
wärtigen Amte wird jetzt bekannt, daß derſelbe um feine Ver⸗ 
ſetzung von Kadir nach Tunis gebeten habe, aber von dem Brivat- 
ſekretär des Lord Eimberley, Foley, abſchlägig beichieden worden 
ſel. Noch wäbrend des Gesprächs mit demſelben ſchoß ſich 
Hendreſen eine Kugel in die Schläfe. 


Peſt, 12. Okt. Die heute zuſammengetretene Bij chofs⸗ 
konferenz, welche vom Fürfiprimas Vaſzary eröffnet 
wurde, beſchloß, bei einer etwaigen abermaligen Vorlage der 
vom Magnatenhauſe abgelehnten Geſetzentwürfe an dem bis⸗ 
herigen prinzipiellen Standpunkte feſtzuhalten. 

Kronſtadt, 12. Okt. Heute läuft der für den ſtillen 
Ocean beſtimmte Kreuzer „Dſchigil“ aus. 

Wladiwoſtok, 12. Okt. Am nächſten Sonnabend wird 
auf der Ufjurieifenbahn der volle Verkehr bis zur 
Station Uſſuri eröffnet. 

London, 12. Okt. [Reutermeldung.] Bel dem Sturm in 
Saint Pierre (New⸗Foundland) find am Mittwoch 
2757 BT ag Bunt untergegangen. Etwa 

nd umgekommen. 
$ Statu," 12. Okt. z Der Richter des Handelstribunals hat 
heute eine Verordnung unterzeichnet, durch welche das Ueberein⸗ 
kommen betreffend die portugleſiſchen Eiſen bahnen 
beſtätigt wird. 


Handel und Verkehr. 

* Vereinigte Königs⸗ und Laurahütte in Berliu. Der 
Geſchäftsbericht für 1893/94 jagt, daß der Betrieb der geſellſchaft⸗ 
lichen Hüttenwerke beſonders ſtark durch die Zollverhältniſſe an der 
ruſſiſchen Grenze ſowie durch die Auflöſung des Deutſchen Kg 
werks Verbandes beeinflußt wurde. Die Bildung des Schleſiſch⸗ 


Mitteldeutſchen Walzwerkverbandes ermöglichte zwar eine Verſtän⸗ 
digung zur Wahrung der gemeinſchaftlichen Intereſſen des Eiſen⸗ 
gewerbes im ganzen Oſten von Deutſchland, indeſſen blieb doch der 
Gegenſatz gegen die weſtlich⸗deutſchen Werke unvermittelt. Aus 
dem deutſch⸗ruſſiſchen Zollkrieg zog die Katharinahütte (Ruſſiſch⸗ 
Polen) Nutzen. Das änderte ſich nach Abſchluß des deutſch⸗ruſſi⸗ 
ſchen Handels vertrages, da die Vermwertbung der Erzeugniſſe 
dieſer Hütte durch den deutſchen Wettbewerb im vierten 
Jahresviextel eine fo bedeutende Ermäßigung erfuhr, daß 
die Vortheile, welche die ſchleſiſchen Werke der Geſellſchaft 
von der erwähnten Preiserhöhung im Inlande hatten, hierdurch 
ausgeglichen wurden. Am Schluſſe des Geſchäftsjahres blieb die 
Preisbewegung durchgängig rückläufig, indem die Preiſe bei ſtarkem 
Wettbewerb der deutſchen ſowie der ſüdruſſiſchen Elſenwerke auf 
dem ruſſiſchen Markte beſonders für Handelseiſen und Grobbleche 
mehr und mehr abbröckelten, während ſich im Inlande eine große 
Zurückhaltung des Handels bei ſchwachem Eiſenkonſum bemerkbar 
machte. Dabei iſt die Nachfrage nach Eiſen in Rußland fortdauernd 
lebhaft geblieben. Das Kohlengeſchaft geſtaltete ſich in der erſten 
Hälfte des Jahres 1893/94 vortheilhaft in Folge des großen Aus⸗ 
ſtandes der engliſchen Bergarbeiter, welcher eine Minderausfuhr 
engliſcher Kohle nach den deutſchen Oſtſeeplätzen zur Folge hatte. 
Hlerbel ergab ſich für die Geſellſchaft ein namhafter Mehr⸗ 
abſatz, welcher jedoch im zweiten Halbjahr wieder erheblich 
herabgemindert wurde. Bald nach Beendigung des engliſchen Aus⸗ 
ſtandes gelang es der engliſchen Kohle von Neuem, der ſchleſiſchen 
Kohle an den Oßſeeplätzen und den Flußgebieten der Oder erfolg⸗ 


Weizen ruhig, per 100) Kllogramm loko ordlinär 
108 —113 M. trockener 118-122 M, per Oktober und Oktober⸗ 
November 122 M. Gd., per November⸗Dezember 123 M. Gd. 
per April⸗Mal 130 M. Br. 129,50 M. Gd — Roggen wenig 
verändert, per 1000 Klogramm loko 108 —110 M., per Oktober, 
Oktober⸗November, November⸗Dezember 111 M. bez., per Aprll⸗ 
Mat 115,59, M. bo — Gerſte ſtill per 1000 Silo loko Pomm. 
115—125 M., Märker 125—147 M. — Hafer der 1000 Nilo 
eto Pomm. 100 bis 114 M. — Shplrſtus fefter, per 10 000 
De Handel foto Opne Sch We 32,30 x Beh —— 
ohne Handel. — Angemeldet: . Regultrungspreiſe: 
Weizen 122 M., Roggen 111 M. e en 


Nichtamtlich: Rüböl behpt., p. 100 Kilo loko ohne Fa 
42,50 M. Br., per Oktober und Oktober⸗November 43,50 M. Br., 
per April:Mat 44,00 Mk. Br. — Petroleum loko 9,30 M. verzollt 
per Kaſſa mit / Proz. Abzug. 


ze Leipzia, 11. Ott. [Woll bericht Kammzug⸗Terain⸗ 
zandel. La Plata. Grundmuſter B. per Okt. 3,17%, M. per Nod. 
3.17¼ M. per Dezbr. 3.20 Mk. pr. Januar 3,20 M. per Fe 
325 AR. zer Ju 30 W., per galt 332 . W. ver Anu — 
H zt € zt er Vi 2 d SR 
per September — M. Umſatz: 25 (00 Kliogr. W 


Meteorologiſche Beobacht 
Im nb r 5° Seier 


reichen Wettbewerb zu machen. Ueber die Ausſichten für das arometer auf 9 

laufende Jahr enthält der Geſchäftsbericht feine el EE Datum. Gr. reduz iumm Win d. 

gen, als die bereits bekannt geaebenen Zablen über die vorliegen. Stunde m. Seehöbe. 

den Aufträge für 1893/95. Die Bilanz exweiſt, daß von einem II. Nachm. 2 762,5 wa 

Geldbedürfniß des Werkes nicht die Rede ſein kann, im Gegenthell 11. Abends 9 763,0 N leicht bebedt 

haben ſich die Verbindlichkeiten der Geſellſchaft im Vergleich zum 12. W 763,5 NND leicht (bedeckt 

30. Junt des Vorjahres noch vermindert. Die Materlallenbeſtände ) Vormittags öfter ſchwacher Regen (0,5 mm). *) Nebel 
differtren nur unweſentlich von den vorjährigen; Kaſſa, Wechſel Am 11. Okt. Wärme⸗Maxtmum . 12,7 Ces. 

und Effekten 045235 = geringe Abnahme und zwar von 3 266 552 Am 11. Wärme⸗Minimum + 8,99 


Mark auf 3 3 
** Paris, 11. Ott. Bankaus weis. 
Baarvorrath in Gold 1895 757.000 Abn. 5 085 000 Fres 


Waſſerſtand der Warthe. 


do. in Silber. 1244605000 Abn. 9 435 000 „ Poſen, am 11. Okt. Morgens 0,38 Meter. 

Portef. der Hauptb. und „ e 1. „Mittags 088 e 

der Filialen 436 283 000 Bun. 32 095 000 „ „ „12. s Morgens 0,40 e 
Notenumlauf 3468 676 000 Bun. 174001000 „ - 
Lauf. Rechn. d. Priv. 374 925 000 Abn. 14 275 000 „ d 
Guthaben des Staats⸗ N Fonds- und Produkten⸗Börſenberichte. 

R 146 021 000 Abn. 2 418 000 „ 

Kae. ue 201 762 000 Abn. 2913000 Fonds⸗Berichte. 

ns⸗ u on Berlin, 11. Okt. [Zur Börſe.] Verſchledene Na 

derre, un Ah 4672000 Bun. 319000 „ 

Ver SR, des Notenumlaufs zum — orratb 90 66. richten, die, wie die meiſten bisherigen — bei de, D 


Monaten angenommenen Gewohnheit möglichſt e 


** Petersburg, 9. Oktbr. usweis der Reichsbank vom 


9. Oktober n. St.“) Börſe zu heben, die Kaufluſt in den bevorzugt 
Kaſſenbeſtan d Rbl. 169510000 Abn. 1 257 000 | und 2 fa einzelnen ee en ee cn dle 
Diskontirte Wechſel „ 30 845 000 Abn. 208 000 Courſe zu ſteigern. e Nachricht von einer Ausfahrt des 
Lorsch e auf Waaren 1000 Bun 41 000 | Zaren machte einen outen Eindruck. Weiter wurde die Bud 
Vorſchüſſe auf öffentl. 115 N 5 915 000 Zun 8.000 vorlage für das ze 1895, die dem ungariſchen Ab zeordneten⸗ 
Vorſchüſſe auf Aktien und Ob⸗ ö aus (Ch noch mehr aber die Neie Vorlage begleitende 
ligationen . 8 475 000 Zun. 4000 Rede des Berm von Weckerle als eln anregendes Moment bes 
Kontokorrent. Finanzminiſte⸗ trachtet, worin Wien voranging. Die Erklärung des Finanz 
mE e E „113876 000 Dun, 7510000 minſſters, daß er Anleihen unter dem Typus von 4 Pro 
nt e Dun Ss 93 SE 2 13 en nunmehr 228 SE 1 me — 2 einer ſehr Gi 
Mi, 2 u e arktes von 
*) Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 2. Oktober. mung Alg bie Aude Aer ee B— 


* London, 11. Okt. Bankaus wels. einiges, wenn auch nichts Beſtimmtes über die Sr ber 
Abn. 5 


Totalreſervñe . . 27 637 000 255 000 Pfd. Sterl. Valntaregulirung von dem Finanzminiſter geſagt wurde. 

Notenumlaunf 26 007 000 A 356 000 Ve = trat Paris mit höheren Notirungen für d Ke ein, für die auch 

Baarvorrat h 36 844 000 Abn. 611000 die Meldung des in Italien ſinkenden Agios wirkte. D 
ortefeuille 18 851 000 Abn 161000 e e gecung der Kurſe italieniſcher Banken in Italien übte nicht minder 
sëcher der aten 39337000 Zun. 2894000 e = feinen ermutülgenben Einfluß aus. Einen weiteren Impuls bot 

e ` 2 | EE E Mohr 

Leben TE n. * e mit der ſpaniſchen Reglerun 
Reglerungsſicherheiten. . 15 93 5 ) gierung abgeſchloſſen, eine Nachricht, 


die bier übrigens Zweifeln begegnete. So waren die Motive 
chaffen, die einen Aufihwung des Verkehrs am hieſizen Platzt ode eg 
Davon wurde keine Notiz genommen, daß in Wien heute ein Report 
von 10 Proz. galt wurde. Wenn dies auch nur ſchwache Hände in 
fit, fo harmonirt folder Satz doch keineswegs mit der 
dem allgemeinen erniedrigten ien Das 
n 


7000 Bun. 3 699 000 

Prozentverhältniß der Reſerve d t / 

0% h Soe, N zu den Balf ven 61°/, gegen 
earinghoufe = Umfa onen, gegen bi 

Woche des vorigen Jahres unverändert. Vi SE 


W. B. London, 11. Okt. 


2 Die halbjährliche Dividende der 
Ni Ta n e Geſchäft entwickelte ſich lebhaft in Banken, Italienern, Ungarn 
n London, 11. 06. k kla l LL e eh rede ee Dee, Der Gee wt D 


"rk KC Sch 16 Ott. W 
adfor . ollmarkt. U l 
ftetig, Grant „gefranter. Garne ruhig, Spinner * 5 


ſchäſtlat. 23 eb und Coatt . 
drigeren Mreiſen für Amer. bertſcht Nachfrage zu nie 


Bromberger Seehandlungs⸗Mühlen. 


vom 28. September 1894. 
(Ohne Verbindlichkeit) 


Schleſ. 4 er 


ſowie die Nachricht der „Köln. daß die Händler bei 


Verdingung von Lokomotlpkohlen 
i 0 
e übrigens von anderer Seite beteten e 


Weisen-Fabrifate: Die Befeitigung des Bankenmarktes zog borübe r 
Gries Nr. 1. . . 112 80 J Mehl 00 gelb Band 9 | 40 |Rurle der Montonwerthe etwas nach oben; SCH lieb hier die 
dd. = 2. 11 80 | do. 0 (Griesmehl) | 6 | 80 Vexrkaufsluſt vorherrſchend. Ueber die Ausfichten des rheiniſch⸗ 
Satferauszugmeßt. 8 13 20 uttermebl. ET AR 4 20 | weitfältihen Walzwerksverbandes lagen ungünſtige Meldungen vor. 
EN N dy le.. "0 
do. 00 weiß Band | 9 | 80 | : | si Bresl 11. Ott 
Wen E abeitate: SE E 2 3 , (Sälußturfe) Ziemlich feſt, Berg⸗ 
RE | we Neue Zproz. Reichsanleihe 93,60, 31 
2 e .....18|- N Shot... .. 6 | A Konſol. Türken 25 755 SH Looſe wë LG A e 
„„ x 3 Mee 4 20 S 105 25, Breslauer SCH 101.0), 
5 ferrbitaktien 22.50 Si Ganioerem 115,50, Donnersmarckbͤtte 
Gerften⸗Jabrikate: = . ether Maſchinenbau — —, Kattowigzer Aktien⸗Geſellſchaft 
Graupe Nr. 1 14 | — | Grüße Nr. 2 8 8 50 für Beradau u. Dittenbetrled 137,50, Oberſchlef. Elſenbahn 77,90, 
8 12 50 | do. ? 9 — | Oderſchlel, Bortland⸗Zement 100,00, Schlef Zement 159,00, Oppeln 
bn e 3. 1150 [ Kochmehl 6 40 Cement 11200 Kramſta 184,75. Schleſ. Zinkaktien 196,00, Laura⸗ 
ba. „ Laeken | uttermeßl . , 4 40 tte 127.25 Verein Delfabr 88,59, Defterreih. Banknoten 163,75, 
do. 32 5 1 Buchweizengrütze 115 — anknoten 219,00 Gieſel. Cement 95,00, iproz. Ungariſche 
do. i 3 „H 14 6 | Rronenanleife 93,30. Breslaner elektriſche Straßenbahn 160,40, 
do. grobe. 8 — | Mafsmebl. — Caro Oegenſcheldt Aktien 82,50, Deutſche Kleindahnen —,—. 
Grütze Nr. 1 9 50 [ Maisſchrot — — Paris, 11 DE (Schlußturſe. Teäge. 
Zproz. amortif Rente 100,40, gproz. Mente 101,90, Italtener 
SC, Marktberichte 5 KA Rente 82,67%, a ungar. Goldrente 99,68, III. Orients 
` nlethe —.—, 4proz. Ruſſen 1889 98,40 Zara, unif. G 
CCC ( EE 
V g — 8 „Noggen] Looſe 1 „ Aprn ürk. 5 
92 100 M., feinſter über Notiz. Gexſte 90—1 FJranzoſen E egen 282 Ce Ge) 481.76, 


exſte 00 e 
Braugerfte 105—122 M., feinſte über ott, — Hafer 100-108 M., 
geringe Qualität billiger. — Futtererbſen 100-110 M., Kocherbſen 
1 


145 M. 

Bresian, 11 Okt (Amtlicher Produktendörſen⸗Bexicht.) 
Roggen p. 1000 Kilo — Gekündigt — Ztr., abgelaufene CS 
Kündigungsſcheine —, p. Okt. 110,00 Gd. Safer pn 1000 Kilo 
Gel. — Str., p. Okt. 111,00 Gd. Rüböl v. 100 Kilo Get, 
— Bir, per Okt. dém", Mai 4450 Br. Die Pirſenkommiſſ on. 

O. Z. Stettin, 11. Oktober. Wetter: Leicht bewölkt. Tem⸗ 


1 
. London, 11. Okt. (Schlußturſe.) X 
peratur +11 Gr. R., Barometer 772 Mm. Wind: NO. B Jet 


Engl. 2%, proz. Conſols 101¾, Preuß. proz. Korg — — 


e: 


ollen. er, Rente 82¼, Lombarden 9— ig 1689 Auffer 0,10, der Jan.⸗April 10,85. — Mehl ruhig, per Oktober 38 90, 11. Okt. Weizen per — — 
. Serie) 99½, konv. Türken 25½, Apr, Silberr. —.—, öfter.] per November 39 35, per Nov.⸗Februar 39,55, „er Jan.⸗Aprli eber res 2 n * 
702 70. Gi k Ari 5 555 Beben, 15 e 39,70 = = en Be SC — 5 e? 3 47, 00, - 
abrxoz. Egyp ter a, 4proz. uniftz. Eaypter rot.] per Novbr.⸗Dezbr. 5, per Januar⸗Apr — Spiri 
2 ut⸗ cal . 98 6proz. Mexikaner 65% Ottomanbank 16 ¾, Ca- beh. der Oktober 8125, ver November 31.25, ßer Nobbr. ehr. Berliner Produktenmarkt vom 11. Oktober. 
nada Bochfic 67¼, De Beers Set WE Nio Tinto 14%,, Apps, | 31,50, per a 3225 — Wetter: Schön. Wind: NO., früh + 8 Gr. Reaum., 763 Mm. — Wetter: 
Mupees 57, Can, fund. arg. proz. arg. Goldanleihe D Okt. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann Ziegler] Vormittags bedeckt, jetzt ſchön. 
68 /. 4% pro. äuß. do. 40%, Bech Neic gan 92¼, Griech. 81er u. Co.). us op average Santos per Oktbr. 87,75, per Die Berichte von auswärts enthalten Nichts, was dem Ver⸗ 
Anleihe 32, do. Bier Monoyol- „Anl. Si, App, Griechen 1889er | Dezbr. 81.25. EZ 181 5 75. Ruhig. kehr an unſerem Getreldemarkt irgendwelche Anregung zu geben 
26½, Braf. gger vi d jn proz. Weſtern de Min. 77°/,, Platz⸗ Antwerpen, ur er (Schlußbericht.) "Roi, vermöchte, und unter ER Umſtänden iſt die Beſſerung, die hier 
dis tont , Silber 2 finirtes Type Ge Ce "e, bez. und Br., per Oktober 1271. We. wenigſtens im Handel mit Roggen auffelmen zu wollen ſchien, 
Were Heutſche Plätze 20,50, Wien 12,59, Paris ver Oktober⸗Dezbr. 12¾ Br., per Januar⸗März 12% Br. ſchnell wieder erlahmt. Das hen war heut außerorbentlich 
25,30, Petersburg 25/5 gid träge bel im Allgemeinen matter Haltung, und die Thatſache, daß 
a. Bl. 11. Okt. 1 Schluß.] erpen, 11. Okt. Getreldemarkt. Weizen flau. Roggen es mit Waare beſſer geht, ift nur darin zum Ausdruck gekommen, daß 
Oeſterreich. Krebitaktien EIN E „Lombarden 89°/,,|beh. Hafer ruhig. Gerfte Hen, nahe Termine letzten Preisſtand ungefähr zu behaupten vermochten, 
Ungar. joldrente 99,70, Gotthardbahn 178,10, Diskonto⸗Kom⸗ Amſterdam, 9 Okt. Getreidemarkt. Weizen auf Termine ſpätere nottren /.— / Di. niedriger, a ungefähr ebenſo viel 
mandit 200,30, Dresdner Bank A ‚60, Berliner Haabelsgeſellſchaft flau, per November 118, per März 125. — Roggen loko —, hat Weizen nachgegeben. Hafer blieb im Ganzen ziemlich 
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A 


T 


149,50, Bochumer Gußſtabl 133,50, Dortmunder Unten St. «Br do. auf Termine flau, per Sttober 87,00, per März 92,00, unverändert, einiger Umſatz vollzog ſich auf Dezember-Lieferung, 
37.00, Selſenkirchen 167,20, Harpener nen 145,70, er per Mat 92,00. — Rübdt loco —, per Herbſt —, per Mai! die etwas befferer ae? begegnete, freilich iſt dieſe unſchwer be⸗ 

7 —.— urabütte 123.70, proz. Portugieſen 26 Aë Wawel 1895 — ſriedi gt worden. Gekündigt: 800 To. Roggen. 
Mittelmeerbahn 90,20, Schweizer Centraldabn 138,00 we e Amfterdam, 11. Okt. Java⸗Kaffee good ordinary 52%, oggenmehl war im Sraenfap zu Roggen eher feſter. 
ah Schwelzer Union 9400 Italleniſche Sëtzer: Amfterdam, 11. Okt. Bancazinn 42',. Dagegen notirt Rüböl ca. 20 Pf. niedriger, allerdings ohne daß 


ofib 30,00, ` 
gout — Schweizer Simplonbahn 84,10 Norbd. Lloyd —.—, London. d: Okt Chili fer 41½ ver 3 Monat AU, [der Verkehr dabei an Lebhaftigkeit gewonnen hätte, und au 
x 6480, Italiener 82,20, Ebiton Aktien ——, Cars London, 11. Ott. An ber Küſte 13 Welzenladung angeboten. Spiritus hat ſchließllch nach anfänglicher Feſtlgkeit —— 
Detzenſchecbt —.—, proz. Reichs anleide 93¼, Türkenlooſe —,—,] Wetter: Regen. Preisſtand nicht ganz behauptet. 
ols —.—, Nationalbank —,—, Schuckert Elektrizität 167,30. Giasaow, A, Okt. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers Weizen loo 113—133 Mt. nach Qualität gefordert, Okt. 
— Sie warrants 42 ſh. 5 126,50 —126 25 M. bez., November 127, 75—127 25 M. bez., Deseme 
burn au Okt. (Brivatperkehr an der Hamburger Livervoo 11. Ott., Nachm. 4 Uhr 10 Min. Daumwolle. ter 129,25— 128,25 M. bez., Mal 135—13 (b, Mert bez 
börſe) Statten 800.30, Oſtpreußen —.—, Diskonto-⸗ Umſatz 15 000 all., davon für Spekulation und Export 1000 Ball. Roggen loto 103—110 M nach Uualttat elochert, guter 
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K Kommandit 200,25, Italiener 82,20, Packetfahrt —.—, Rufſiſche ESA nd. inländ. o 50—108,00 M. 2 6 7 — bez. Oktober 108 — 107.50 
E ——, Laurabütte —,—, Peutſche Bank —,—, Lombarden ddl amerikan. KE Oktober⸗Novbr. 2, Küäufer⸗ M. bez. November 19,25 — 108,75 -109 ger dez., Dezbr. 111,25 
E: —,—, Hamburger Kommerzbank —,—, Lübeck⸗Büchen —,—,|preid, NRobbr.sDerembe + e do, Dezember⸗Januar 9, be. bis 110,50 M. bez. Mal ei M. b 
2 Dynamit —.—, atdiskont —. Ruhig. Januar-Februar 3 d Tat, Bürs 3%] Werth, März⸗April Mats loto 105130 M. nach Gen, gelordert, Oktober 
15 Petersburg, 11. Ott. Wechſel auf London 93,00, Wechſel Zi, Käuferpreis, ee rat 3 ½, do., Mai⸗Junſg d. Ber: 104,50 — 105 M. bez., Dezember 107,50 Mark bezahlt. 
K / 3 SC eeng ebe E er I bre E Paris käuferpreis ed o Be: ioto per 1000 Nilogramm 95-180 W. nach Quc ⸗ 
E —.—. eſo 
E de. Sant Ihr o Kandel 4 een Distento- Banz 40d ordinary KO ar % enter abi ET 107-144 M. „BEE, 1000 io nad eg af, 
E 585. get Distonto-Ban Beteräb. Internat. Nont 3, bo. good middling 377, bo. mibbling fair 37, Bernam fair mittel und guter op: und eußiſcher 115—127 Mark 
E: Bu Lid 4½ pro e ipfaric 154. Gr. Ruf. lge 34), do. good fair 3’ 55 Gra fair 2 do. good fair 3%, Egpp⸗ EE uckermärkiſcher und mer kehr. 116—128 N. 4 
E Sũdweftbahn⸗Aktien 1091 150 Privatdiskont — tian brown fair 4, do. do. good fair SCH do. do. good 4! 1, a 116 128 Mark, feiner Ichleft cher. Eee unb 
g N "Buenos. Steeg, 10. Okt. oldagto 227,00 Peru rough fair —, do. do. good fair Di 16. do. do. good 5 1, in ndurgiſcher 132—138 Mark, ruſſiſcher 118—123 eringer 
F Rio de Janeiro, 10. Okt. Wechſel auf London 12 do. do fine Gi do. mober. rougb fatr 4°/,,, do. do. gogd fatr Ari ländiſcher 109-113 M. ab Bahn bez., Oktober 115 1580 N. bez 
N EEE good 5'/,, do. erh ‚fat 8 a, do. do. good fair 3¼ M. G. Broad, | Novbr. 113,25 M. bez., Desbr. 118—112,75 M. bez, Mat 118 Yin 
G Bremen, 11. Ott. Börſen⸗Schlußberickt.) Raffintrtes Pe- good /, bo. fine Zi, Tze good 2%, > by good 27.2 ‚75 M. bez. 
y e ar ie a an Nottrung ber Bremer Betroleumbörfe. E 31%, Oomra good 2%, full mn 2. 10 fine 315 n A SN CH 99 d 0 A 1 — 2 Bun 
e 12 t . FR ` aa zs na e 
2 Sa, a 1 Lo E Flo Geh K good fair Oil, do. — 5 2, Bengal fully — SR? 16020 be eee, eee es f zeg 
1 ke Ch 337, Bi. ` bass 3 . ̃ ̃ Soch rund 1: Geo GE Si gl Sr. O und 1: 1475 
E olle. Umſatz: 65 Ballen — Benson: 915 be; 5 Stäicbe SCH 6,10, do rohes 6,00, do bis 14,00 Mark bez., dn 14,70— 14,75 Mark bez., November 
8 Em, Zeit SCH 1 aa 846 8 } Pipeline certifil,, per Nov. BE. Schmalz Weſtern fteam 8,00, 14,75 14.80 M. bez., Dezbr. 14,85 — 14,90 M. bez., Mai 15,30 bis 
Saab, 11. Ott. affe. Ee EC Lann ha. Wei und Beibeg 825. `. Si 56, per Diiober SA r ex 
d Santos per Hine 69, 1 Desbr. 64°/ per März 61%) per do. per Dezember 53° Ver do. per Mai 53 SG wei ZE ftet 0, Se 435 M d eg De ember 436 Mart b re bes. 54 
f Mal 60 / Saum behauptet. 8 r ‚Di 55 Gaben Seen . * * 
bbert ovbr 0 u per r. 57½, do. n a 
E Robguder 1 Meeder Ball 28 pot Nenben ent neue Mjanee fc ANE geg m pré Biberponl 1. — Soe Nr Sin Wo Wr. 7 KE e a 50 e. Werbrauitchgcde Leto 
CG Mürz 10 Lët Ce NM et Ke per Dezbr. 10,05, per 10,80. Gre Reit, Eprno e 2.05. 85 Buder 3. e E abe SCH E CAE Z Riot bez E ee EE? 
k 27 2 · e * 080,9— — 
E paris. 11. Ott. (Sclug) Robzuder "äi, „88, Brosent 44 She b, 10.Qftober, Weisen fee, per Ortober B1Y/, Der mber 36,5 Mark bez. Dezember 37—36,8 Mark bez. 
Lk loto 26,50. N Zucker ruhig, Nr. 3 per Kilo, per Leg 0 45 Fo e 5—-382 M. De 
$ ß ver Käch 50%. — Epen Kelter E 
ga der Saz SE 1 r e "geg ser. Port ver KÉ 4290. S Kartolteimärte Geier, o, on 
N elzen ni Börfenbericht. e Regulirungspreiſe wurden feſtgeſetzt: für a r auf 
e zubig, ver Oktober 17,10, per Novbr. 17.25, per Nopember⸗Februar Telephoniſcher Börſenberich 107,75 M. per 1000 Blogs, für Mats auf 105 M. 
11735, per Januar⸗Aprll 17,56. — fotoen rubia, ver Oktober“ Berlin, 12. Ott. Wetter: Trübe. Kilogramm. (N. 3 ) per 1000 
* — . ————k— 
8 1 d Feste Umrechnung: 1 Livre Sterling = 20 M. 4 Rubel = 3,20 M. 1 Gulden österr W. = 4,70 M. 7 Gulden südd. = 12 m. 4 Gulden doll. wä 1,70 u. 4 Franoe, 1 Lira oder 1 Pesets — 0,80 M. 
E 
* Be Prä be i vr itteim, e IDanz.Privatba — 
d Bank-Diskont weonsen v. . Ok N Hisenbahn-Stamm-Aktien. — Prioritäts-Oblige d En see? rue — dé 8, 3 12 46286 S 
5 ee. 8 T. 168,60 m 2 "Mast! 27, | 70,008 resi-War- Osste de Wans 5 | 7580@ | de. de. Zettel 44 40.90 u C. 
D Lönden.....2 |8T.| 20,32 U. damm-Coib 5 1144,90 e bauer Bahn..| 5 p Obl..\— | 64,80 8 jDeutsche Bank. 8 44,75 @ 
% Perla... 127, | 8 T. | 80,90 & „Zeitz |9.97|212,75 mG Gr Beri.Pforde Bardinisohe OU 3 | 88.00 eg Eee ezeee, 2,00 me 
2 Wien 4 |8T. 1463,60 t2 er un) 3 | 72,76 ne 2 00.8 K e | 55,25 6 Hp. Al. 7 8.50 & 
Fr — 953 212.20 E so do. 0. 13% Bern. ét Deech eig nie 37 gd | 6 770 e 
E wWatseteg - 4½ | 8 T. |247,80 b. Be em), | 9990 m ub ede. 8 2 Gethser Grund.“ Floether . 7 47,28 se 
d I Lem. / UL. Privatd.t e, (StargPos)| 4 illinis-Eisenh. 2 { — u 3 d au — "e 
3 Geld, Banknoten u. Doug ip Büdsehn| & d 102,70 ege 6" 88,39 Sa [Leipziger Credit| 8 "` 147,60 K 
— ee 1456 8 Wiel?" 2 2% a 56 0 
E. a — | 448,00 c r 83,00 ` kpeechtuk ger e 3. | 30.20 Se r b 
2 riech. Gold-A e 34.25G 102,30 @ Busch Gold-O. D Gen Louis-Frano. 8 94,25 UG. ini CR 
RK EE one 0,3 Wa „gons. Ed 4 2420 8 3 5 S SC SEN Hi ch we. e ke ie 2 
een mel: | se Kies ul TE e ME 5 5 
: — d G P z. d ‚90 be 5 
— Lë | nam bebe 4e e, _ mn nun Oertitkute ei 
| na, I727 Eë ene, BEE 
5 -Pr. x. ai 
r eee Lë, Des) mee ko) e e 
Be a ie en UC 37 bz rent, Wë mE Onn.Lokalb.| 51,1105,25 % CSO reg 4 4.80 25 4 Vë 3 ck 
Kë Pres- ons- Anl. 4 |105,75 pe . Ar /s sohtherader| 4 % 0 1 G. 0. D b, 2 * 1 — 103,25 eG 
A dei de. 3½ |403,25 ba . 0 ce Get Stb. alf. g. 3 90. 20 U Jä 1404, 
3 ent Di JE a de.Gola-prie. [102.80 8 2 mëi Gë & 102808 
= 10 77 100,20 6 — er Lokalbahn 2 10,5 37 22.80 88 
S Getpr.Provani| SC 100.00 be ein. Pen 5 8% . Cen Ei (rz 10014 1104,20 4 
` n 25 de-Lia-Pi-Br A 65,70 — Lokalb. H do EEN 5 vor m S 104,00 RW 
gë $ - éd Bien 5 d. E 4.88. 6 — aa tab. g 
e ee, e e eee ee ee, ee e 48 & SEN 
5 16 % Eër ear, Fee , ano e; Lënsen — Me 
tele Brel, 4 e, e Inte en = Omer Eet DESCH 
8 a ee ne 5 UngEis-B.G-A.| 43, 1404,20 me wg Keelt . & Fe, n. — 780 së Pac u 1 78,25 eg 
401,00 pe do. do. amort. 5 | 96,50 1d . es 87 N éch dit 4 47 6210 8 — 5 80,75 — e 
ET 3 ame sën sg Steel E |101,86 sw LS de. Gage 107,40 = Zone. EE ee Jee 
100,75 G do. Gd.1889A.| A Gr.Ass.Eis.gar| 3 Pr. Cont.-P (rz.100)|4 10,0 40 Mosait. 7 42,25 0 V 
2 606. „Dom. g. 4, 1103,50 % J de. de. drr, 500/31 99,30 c Passage] 4 70 ma ade even 3 | 98,50 reg 
12228 2 Ki |ozomc bi | 87703 e , 8 fe lee el = 72400 Sa e , 70 28 
e Eë e (én Eeer ësst 
400,90 pe Nikolai-Obl. 4 9. (0 b.) Tua A | 97,70 . 1 ae. de, Vi. Jr. 70005 Eungerhet.-1 40 Bee Balz... 4 | 48,788 
40890 el, Sohatz-O.| 4 . 4 | 98,80 a 4. gi, Ser. 1.100) Hd de. de.S1.-Pr.|5 0 d EE 2 E — 
V .- Ani. 1884 5 Dee o, 3 2 ` EN wë ee 2 reng Br., Met. O | 45,00 seg, EA 
400,10 sg, gw 1 40 me Leen ei 118508 Lee, Kursk f. 4 de. "ae, de, ee Ve EE e- 44 | 83,00 a 
A eil ON 4 8 A . u) 5 4144,50 12G d nv. „| 53/, 1144,50 a. 
ee Pee se- 2% 1503,30 eG. e maße gr ER Cedar — "| 57,76 me 
Gre So (ce e 1e 8 2278 a Ka 2 88 ein, Wl | 23.78 E 
A s 8 ad de oiss-Br..| — ‚10 eG bortohl. „| 27 78,25 9 
d- Pfdb. 4 Kozl.g| 4 8,80 ve attin. Nat. Hyp. Cr. . Oel. e 
42. wens 28 3239 28 eee. 8 48848 @ | de. de. Glo 104,306 Kiwi 6% iz & Kë D 127802 
an. Lehel. 4 7750 U. Eisenb.-Stamm-Priorität. jsüdwostb. ür. 4 28,00 cal 22. 1402.30 ddt le Metall] 4 106,75 @ Geet JE 
SE JS ant, Wiege Kl Vë ER SE sos er Et ee 
LTE A —— GH 42840 ga [War.-wienn..) 4 K au T Raat 109,006 NF.Lospoldah,| — | 87,60 Ge m Asch, css 0 2 
do. Consol. 90 A 89,00 be aul.-Neu-Aup H gece 5 Su 71,50 r 40. St. Pr. — 120,50 sep, Joiereok, WE. . 40 4,00 
92,30 8. rk. 400Fro.- .. 409,30 d 8 Ak H 98,10 f. 3 P, F. Oranionb.| O 7 K. U 44 196,60 u @ 
123,75 C ng. Gid-Ront.| 4 | 99,20 . zatmar-Nag. | 6 de. 5 149,30 . F. Unlon 40 130, % a | de. de. St.-Pr.| 14 0 
do. Kronen. H A | 93,20 sep. jarionb Mlawk| 5 120,28 te 5 93,75 N G de. Maklervar.... 7 120,70 2 iger Oel...) 0 | 93,00 8. b. Zink-H...| 9 39,10 8. 
140,25 & 3545 % 103,40 bzG eoklb. Sigk — Ja 104,80 al de. Fre- abs. de. ft. Pr. 4% 408,75 f. s.-Pr.._|5 108,50 K 
144,75 C . Loose S zip. 50 db. 44 148,80 b 4 -Halsvor.| 8 36,80 @ ‚Thenröhr.) @ uenewitz L. A. — | 45,25 6 
AJ — [105,40 be do. Tem- Ae 5 99,69 m. bahn ann 406,75 d . V. A vasl. Diso.-Bk...| 5 104,80 0 nemit Trust. - 40 |446,00 n. Un. ov... — [108,50 & 
Köln-M. Pr.-A.| än |134,25 G. eimar-Gera |4 | 93,00 f l bet, Elb - Ohl. | 50,30 venkie.Wechsierbk. |5 404,10 seg Iesst, Salz...| 84 |138,75 8 Pr. . 187700 4 
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